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Verantwortliche Redaktion: Jean NStzlL Expédition: Briiiofstmse, 98. Buchdruckerei E. Herzog.

Erscheintjede^samstag. ^ Abonnemeiitsbedingungen. ^-o Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 1* Monate Fr. 13. 50. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbendrucJdHld 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz SO Cts., für das Ausland SO Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz. Für Ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen- Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten- Annahme übertragen.

fmrrab I Ser neue îïfoianad) mit feinen Bunten Silbern
SBie mirb er mieber Sanb unb Sent unb ßrieg unb

^rieben föjtlbern!
Sen rotten $eü'gen mollte eê bieg 3ahr einmal gelingen,
3n'ê ä#te ©auferftabium ben SBenbliïer ju »ringen.
2)0(§ Pluvius hat bom Dltomh ju biet Ijerabgegoffen,
Unb unfetm eblen ^C^felhaum gezielt fatale hoffen,
9tur im @t. ©allerlanbe jinb ©afläöfel" mobl

geraten
3m bittern Äamufe beë ©bftemg mit feinen Semofraten,
betrug möge nâdjfteê 3ûhr ben éonnenfdjein ntdjt

fnareu,
9Udjt marten laffen unê fd lang, mie SBUbelm auf

ben garen,
3m neuen Äalenbartum fdjau' ia) bie £tmmelgaeidjen
ttnh bete, baft fie jürberhin unê mebr ^um %xo$

gereidjen.

Aquarius, ber äöafferraann, nerfâ)att' mrô afletmegeu,
3m Selb, fomie im SSirtbi» uub ftaQDauë ftetê mit

feinem Segen.

CS Sod) fei er aud) nidjt afijuïatg fär Brunnen, gelb uub
Stoben,

©onft gleist er einem frommen SWann im frommen
3nuer.9tljoben.

Sem ßauton Sreiburg laffen mir benßrebg in feinem

Patinen,
Srij ftbfitten ben fübnen »od, ben gugern ibre ftauneu.
»etradjten bie Planeten mir in neuen Silmanadjen,
«So mödjten mir mit Venns, nidjt mit Mars

öefonntfdiaft madjen.
©efegnet bon Mercurius, J>em Siebê» nnb fwnbelggotte,
Sei jebeg Commis-voyageurs fdjmaraglanaeube Marmotte,
Sie feigen finb bom £anbuierïgborfd) big ju bem

pttofoabetf
Söie äBetterhron^ejeiijuttgen aufê £5ardjen ftetg getroffen,
3lu§ alten Seiten ftebt barin gar Siel, fomie aug jungem,
SWoral unb îïnefboten audj bon 9Rei* unb anbern Singent.
Subinterfr fommt bog ©inmaletng auf beg Calenberg

mm,
Ser 9Wen nervus rernm jap, bor bem fia) Sitte bilden!!

?üri<-n 188S ISvotok»

Mllswiàs humoristisch-saiykisches Mocheublaii.
Venulvoilllclie à lwtâ LxlMà: S»ZIàl>l!ll-iì!!e. 38.

^U«z poMmter uuà vuvknanölungen ueumeu LestsUuvxöv ootsssZeu. ssrsnko tur àis 8vnwei? : ?ür S Uonà t?r. », kür « Uonà
?r. S. Sv, tur IS Uons-te ?r. I«; tur «Ile 8t»àn 6e» Veiîpoàvi-vin» : ?Sr « Nouà ?r. 7, tur R» Nonate ?r. l». SO. à^eîne

ver lilgioKesvalteuv ?stitüsils kür ckis 8on«ok SV vts., tur àas Ausland SV Oà ^uktrâsse kür 8onvei?er Inserate
betoràern alle Annoncen -Agenturen à 8vnvvsk. ?ür àussorsouvààoe luserà ist àer Annoncen -^xpeitition Aliolf8teiner iu rismdurg,
ksrlin, nlailsnö àas Nonovol àer loseratou-^uusame Sbsrtraxsn.

Hurrah Der neue Almanach mit seinen bunten Bildern
Wie wird er wieder Land und Veut und Krieg uud

Frieden schildern!
Den rothen Heiligen wollte es dies Jahr einmal gelingen,

In's äthte Sauserstadium den Beudliker zu bringen.
Doch hat vom Olymp zu viel herabgegossen.
Und unserm edlen Apfelbaum gespielt fatale Possen,

Nur im St. Gallerlande find Galläpfel" wohl
gerathen

Im bittern Kampfe des Systems mit seinen Demokraten,

Petrus möge nächstes Jahr den Sonnenschein nicht
sparen.

Nicht warten lassen uns sö lang, wie Wilhelm aus

den Zaren,
Im neuen Kalendqrium schau' ich die Himmelszeichen
Und bete, datz fie fürderhin uns mehr ^mn Trost

gereichen.

^quarius. der Wassermann, verschon' uns allerwegen,
3« Feld, sowie im WirthS. und Rathhaus stets mit

seinem Segen.

Doch sei er auch nicht gllzukarg für Brunne«, Feld und
Boden,

Sonst gleicht er einem frommen Mann im frommen
Inner- Rhoden.

Dem Kauton Freiburg lassen wir den Krebs in seinem

Wappen,
Fry Rhätien den kühneu Bock, den Zugern ihre Kappen.
Betrachten die Planeten wir in neuen Almanachen,
So möchten wir mit Vena«, nicht mit U»r8

Bekanntschaft machen.
Gefegnet von Uereurlus, dem Diebs- und Handelsgotte,
Sei jedes vommis vosaxvurs schwarzglänzende Marmotte,
Die Helgen find vom Handwerksborsch bis zu dem

Philosophen"
Wie Wetterprophezeihungen auf's HSärchen stets getroffen.
Aus alten Zeiten steht darin gar Viel, sowie aus jünger«,
Moral und Anekdoten auch vou Mei» und andern Dingern.
Zuhinterst kommt das Einmaleins auf des Kalenders

Rücken,
Der Allen vervus rvrum zählt, vor dem fich Alle bücken!!
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